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ONTARIO 
SUPERIOR COURT OF JUSTICE [Oberster Gerichtshof von Ontario] 

HANDELSABTEILUNG 
 

IN SACHEN GESETZ ÜBER GLÄUBIGERVERGLEICHE MIT 
KAPITALGESELLSCHAFTEN [COMPANIES' CREDITORS ARRANGEMENT ACT], 

R.S.C. 1985, c. C-36, IN DER AKTUELLEN FASSUNG 
 

UND IN SACHEN KOMPROMISS- ODER VERGLEICHSPLAN DER UNIVERSAL 
SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC. 

 
 

ACHTZEHNTER BERICHT DES MONITORS 
14. März 2014 

EINFÜHRUNG 

1. Am 2. Dezember 2008 beantragte Universal Settlements International Inc. („USI“, oder 

das „Unternehmen“) Schutz vor seinen Gläubigern nach dem Gesetz über 

Gläubigervergleiche mit Kapitalgesellschaften [Companies' Creditors Arrangement Act] 

R.S.C. 1985 c. C-36, in der geänderten Fassung (das „CCAA“). Diesem Antrag wurde 

stattgegeben und die entsprechenden Auflagen wurden in einer Anordnung dieses 

Gerichts (der „Erstanordnung“) festgelegt. In dieser Erstanordnung wurde die Firma 

Ernst & Young Inc. zum Monitor (der „Monitor“) des Antragstellers für dieses Verfahren 

nach dem CCAA (das „CCAA-Verfahren“) bestellt.   

2. Am 22. Juni 2009 wurde der abgeänderte Kompromiss- und Vergleichsplan mit Datum 

vom 16. Juni 2009 (der „Plan“) von dem Gericht nach Maßgabe des CCAA genehmigt, 

nachdem die erforderlichen Mehrheiten der Käufer und nicht bevorrechtigten Gläubiger 

(die „Gläubiger“) diesem bei den am 17. Juni 2009 abgehaltenen 

Gläubigerversammlungen zugestimmt hatten. Eine Kopie des Plans liegt als Anhang „A“ 

bei. 

3. USI implementierte den Plan am 21. Juli 2009 (das „Implementierungsdatum des Plans“), 

und es trat der Vertrag über das Treuhandkonto des Monitors [Monitored Account 

Agreement] (der „Vertrag über das Treuhandkonto des Monitors“) in Kraft, um die 

Implementierung des Plans sowie die Verwaltung des Plans seitens des Unternehmens zu 
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unterstützen.  Nach Maßgabe des Vertrags über das Treuhandkonto des Monitors 

begannen das Unternehmen und die Fa. Mills, Potoczak and Company („Mills“, die 

gemeinsam mit dem Unternehmen die „Treuhänder“ bilden), am Implementierungsdatum 

des Plans mit der treuhänderischen Verwaltung der in dem Plan aufgeführten Bargelder, 

Versicherungspolicen und sonstigen Vermögenswerte (das „Planvermögen“) zugunsten 

der Anspruchsberechtigten des Plans („Gläubiger“), um zu gewährleisten, dass das 

Planvermögen nur in der im Plan bezeichneten Weise gehandhabt wird.  Demzufolge 

stehen das Planvermögen oder die Unterlagen des Unternehmens weder im Besitz des 

Monitors noch hat der Monitor die Kontrolle darüber.  Der Monitor ist lediglich dafür 

verantwortlich, die Verwaltung des Planvermögens seitens des Unternehmens und Mills 

nach Maßgabe der Bedingungen des Plans und des Vertrags über das Treuhandkonto des 

Monitors zu überwachen. 

4. Der Monitor hat dem Gericht bisher folgende Berichte vorgelegt, die auf der Website des 

Monitors (www.ey.com/ca/universalsettlements) zur Verfügung stehen:  

Bericht Datum 

Erster Bericht 17. Dezember 2008 

Zweiter Bericht 22. Dezember 2008 

Dritter Bericht 8. Januar 2009 

Vierter Bericht 20. Januar 2009 

Fünfter Bericht 23. Februar 2009 

Sechster Bericht 21. April 2009 

Siebter Bericht plus Anlage zum Siebten Bericht 7. Mai 2009 und 15. Mai 2009 

Achter Bericht 10. Juni 2009 

Neunter Bericht 19. Juni 2009 

Zehnter Bericht 14. Juli 2009 

Elfter Bericht 9. Dezember 2009 

Zwölfter Bericht 7. Januar 2011 

Dreizehnter Bericht 25. Juli 2011 

Vierzehnter Bericht 8. Dezember 2011 

Fünfzehnter Bericht 26. Juli 2012 

Sechzehnter Bericht 10. Oktober 2012 

Siebzehnter Bericht 25. Juni 2013 
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5. Ziel dieses Achtzehnten Berichts (der „Achtzehnte Bericht“ oder „Bericht“) ist es, die 

Gläubiger und dieses Gericht über den aktuellen Stand folgender Punkte in Kenntnis zu 

setzen:  

(a) den Cashflow im Treuhandkonto des Monitors ab dem Implementierungsdatum 

des Plans bis 31. Januar 2014 (der „Berichtszeitraum“); 

(b) das Vermögen von USI, eine Ausschüttung an Gläubiger vorzunehmen;  

(c) die noch ausstehenden Policendarlehen von USI (die „Policendarlehen“); 

(d) die Verifizierung der Versicherungssummen für das Jahr 2013 durch USI um 

nachzuprüfen, dass die in den Unterlagen des Unternehmens enthaltenen Daten 

über das Policen-Portfolios richtig sind;  

(e) eine abgelaufene Police und zwei Policen, deren Nennwert sich im Laufe des 

Berichtszeitraums verringert hat. Darüber hinaus wird auch über die vom 

Unternehmen durchgeführte Überprüfung anderer Policen zur Feststellung 

weiterer potenzieller Ablauffristen Bericht erstattet.  

(f) erste Gespräche zwischen USI und seinem Kreditgeber über eine Erhöhung des 

revolvierenden Kredits in Anbetracht des prognostizierten Cashflow-Defizits; 

(g) vorläufige Analyse von USI im Hinblick auf mögliche zukünftige Alternativen für 

das Portfolio; und 

(h) den Status der noch laufenden Rechtsstreitigkeiten von USI einschließlich der die 

Treuhandgelder berührenden Rechtsverfahren (wie im Plan definiert). 

AUFGABENSTELLUNG 

6. Im Rahmen der Erstellung des Achtzehnten Berichts hat sich der Monitor bei seiner 

Stellungnahme dazu auf bestimmte, ihm vorgelegte, ungeprüfte, ausgearbeitete und/oder 

interne finanzielle Informationen, die Geschäftsbücher und Buchungsunterlagen des 
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Unternehmens, auf Gespräche mit der Geschäftsführung von USI („Geschäftsführung“ 

sowie auf Informationen Dritter (kollektiv die „Informationen“) gestützt”). Abgesehen 

von den Darstellungen in diesem Achtzehnte Bericht, 

(a) hat der Monitor hat die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen nicht 

auditiert, überprüft oder sonstige Anstrengungen unternommen, die Richtigkeit 

oder Vollständigkeit der Informationen zu verifizieren; daher erfolgt seitens des 

Monitors keine Stellungnahme oder sonstige Art der Zusicherung über die in 

diesem Bericht enthaltenen Informationen.   

(b) Einige der in diesem Achtzehnten Bericht genannten Informationen beruhen auf 

Prognosen und Hochrechnungen. Eine Überprüfung der finanziellen Prognosen 

oder sonstiger, zukunftsorientierter finanzieller Informationen nach den im 

Canadian Institute of Chartered Accountants Handbook angegebenen Richtlinien 

wurde nicht vorgenommen.  

(c) Der Monitor hat diesen Achtzehnten Bericht in seiner Funktion als gerichtlich 

bestellter Handlungsbevollmächtigter einzig und allein zum Zwecke der Nutzung 

durch das Gericht erstellt und diesen Bericht auf der Website des Monitors unter 

www.ey.com/ca/universalsettlements  lediglich deshalb zur Verfügung gestellt, 

um das Gericht und die Gläubiger auf den neuesten Stand zu bringen. Sonstige 

andere Personen sollten diesen Bericht zu keinem anderen Zweck nutzen oder sich 

darauf stützen. 

7. Die zukunftsorientierten finanziellen Informationen, auf die in diesem Achtzehnten 

Bericht hingewiesen werden, basieren auf den Schätzungen und Annahmen der 

Geschäftsführung. Da die Prognosen auf nicht nachweisbaren Annahmen über künftige 

Ereignisse und Bedingungen beruhen, wird darauf hingewiesen, dass die tatsächlichen 

Ergebnisse selbst dann von den Prognosen abweichen werden, wenn sich diese 

Annahmen bewahrheiten sollten, wobei diese Abweichungen signifikant sein können.  

8. Sofern nicht anders angegeben, sind alle in diesem Bericht enthaltenen Beträge in 

kanadischem Dollar aufgeführt.   
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9. Die in diesem Bericht nicht weiter definierten [im Englischen großgeschriebenen] 

Begriffe entsprechen den Definitionen in der Erstanordnung, den vorherigen Berichten 

des Monitors für dieses Ehrenwerte Gericht und dem Plan. 

DAS TREUHANDKONTO DES MONITORS 

10. Wie der Monitor bereits in früheren Berichten angemerkt hat, sieht der Plan vor, alle 

Policen und Erlöse aus dem Einzug von Versicherungssummen sowie der 

unternehmenseigenen Barbestände nach Maßgabe des Plans zugunsten der Gläubiger 

treuhänderisch zu verwalten, und zwar entsprechend der von USI und Mills abgegebenen 

Treuhanderklärungen.   

11. Nach Maßgabe des Plans richtete USI das Treuhandkonto des Monitors ein, in welches 

diese Gelder eingezahlt wurden und nach wie vor eingezahlt und von USI treuhänderisch 

verwaltet werden.   

12. Nach Maßgabe des Plans können die im Treuhandkonto des Monitors befindlichen 

Gelder zur Begleichung folgender Kosten verwendet werden, die zur Beibehaltung der 

Vermögenswerte zugunsten der Gläubiger anfallen: (i) Versicherungsprämien je nach 

Fälligkeitsdatum, (ii) Sachverständigenhonorare, (iii) die Verwaltungsgebühr, (iv) 

Geldaufnahmekosten, (v) die Aufwendungen für Verfahrenskosten sowie (vi) unberührte 

Forderungen (kollektiv die „Kosten“).   

13. Nach Maßgabe des Plans kann eine Ausschüttung an die Gläubiger erfolgen, sobald das 

Treuhandkonto des Monitors über ein ausreichendes Guthaben verfügt, dessen Höhe nach 

den im Plan vorgegebenen Bestimmungen ermittelt wird.  Bevor irgendwelche 

Ausschüttungen aus dem Treuhandkonto des Monitors erfolgen können, muss sich der 

Monitor, beruhend auf den von USI zur Verfügung gestellten Informationen, davon 

überzeugt haben, dass im Treuhandkonto des Monitors genügende Geldmittel zur 

Begleichung der Kosten für den nächsten Zweijahreszeitraum verbleiben (die 

„Kostenreserve“).  

14. Außerdem ist es nach dem Plan erforderlich, dass vor einer Ausschüttung an Gläubiger 

alle ausstehenden Darlehen Dritter einschließlich Zinsen und Gebühren getilgt sind.  
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Sobald alle Darlehen getilgt sind und das Treuhandkonto des Monitors einen Kontostand 

in Höhe des errechneten Kostenreservebetrags plus $ 5,0 Mio. aufweist, kann eine 

Ausschüttung an die Gläubiger erfolgen, indem derjenige Betrag aus dem Treuhandkonto 

des Monitors in den Käufer-Pool und den Pool für nicht bevorrechtigte Gläubiger gezahlt 

wird, der über die Kostenreserve hinausgeht, und zwar in Höhe der im Plan festgelegten 

Anteile.  

Cashflow im Treuhandkonto des Monitors während des Berichtszeitraums 

15. Mit dem Siebzehnten Bericht mit Datum von 25. Juni 2013 (der „Siebzehnte Bericht“) 

legte der Monitor eine Aufstellung über Bareingänge und Aufwendungen („B&A“) für 

den Zeitraum ab dem Implementierungsdatum des Plans bis 31. Mai 2013 vor. Der 

Monitor hat die Entwicklung der auf dem Treuhandkonto des Monitors verbuchten 

Ablaufleistungen und Transaktionen seit dem Siebzehnten Bericht nach wie vor 

überwacht.  Zum 31. Januar 2014 verfügten die Treuhänder über Barmittel in Höhe von 

rund $ 59.000, ausgewiesen in der als Anhang „B“ beigefügten B&A. 

16. 1. Juni 2013 bis 31. Januar 2014: 

(a) Sieben Ablaufleistungen mit Todesfallleistungen von insgesamt rund USD 3,5 

Mio. sind eingetreten, darunter eine Ablaufleistung in Höhe von USD 100.000, 

die im Februar 2014 vereinnahmt wurde. Die im Siebzehnten Bericht genannten 

Ablaufleistungen in Höhe von rund USD 1,9 Mio. sind eingegangen. Gegenwärtig 

stehen noch 123 Policen mit Todesfallleistungen von rund USD 160 Mio. aus, die 

noch nicht fällig geworden sind. Darunter befinden sich drei unternehmenseigene 

Policen, die zum USII Trust gehören.  

(b) Im Zusammenhang mit dem revolvierenden Darlehen wurden Zinsen und 

Gebühren in Höhe von rund $ 141.000 gezahlt. 

(c) Versicherungsprämien von insgesamt rund $ 5,8 Mio. wurden an 

Versicherungsgesellschaften für noch nicht fällig gewordene Policen gezahlt. 
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(d) Verwaltungsgebühren in Höhe von $ 800.000 wurden an USI gezahlt, und 

Honorare in Höhe von $ 33.000 wurden an Mills gezahlt. Und 

(e) Es wurden Honorare und Auslagen in Höhe von rund $ 143.000 gezahlt.  

Cashflow-Prognose für das Treuhandkonto des Monitors  

17. USI hat mit Hilfe des Monitors eine Cashflow-Prognose für das Treuhandkonto des 

Monitors für den Zeitraum 1. Februar 2014 bis 31. Juli 2014 erstellt (die „Prognose“), 

siehe Anhang „C”.  Die Prognose geht davon aus, dass, abgesehen von den oben 

bezeichneten Beträgen aus bekannten Todesfallleistungen keine weiteren 

Todesfallleistungen eingehen und dass das revolvierende Darlehen bis maximal $ 5,0 

Mio. in Anspruch genommen wird.  Beruhend auf diesen Annahmen zeigt die 

Prognose, dass USI bis Ende Juni 2014 über ausreichende Mittel zur Durchführung 

des Plans und zur Zahlung der Versicherungsprämien zur Verfügung stehen 

werden.   

 
BERICHT ÜBER DEN STATUS DES PLANS 

18. USI hat das CCAA-Verfahren eingeleitet, um in der Lage zu sein, in dringendster Weise 

anhand eines strukturierten Verfahrens zugunsten der Käufer  Möglichkeiten der 

Refinanzierung oder Restrukturierung seines Portfolios zu prüfen, um das Erlöschen der 

Policen zu verhindern. 

19. Bis heute hat der Plan sein erstes Ziel erreicht, nämlich für zusätzliche Liquidität zu 

sorgen, damit die Policen nicht erlöschen.  Doch bis heute sind nicht genügende 

Todesfallleistungen eingegangen, um eine Ausschüttung an Gläubiger vorzunehmen. 

20. Wie oben beschrieben wird davon ausgegangen, dass das Darlehen mitsamt dem 

Barguthaben zum 31. Januar 2014 zur Finanzierung der Prämien und Kosten bis Ende 

Juni 2014 ausreichen werden.  Ende Juni 2014 wird USI entweder neue 

Todesfallleistungen vereinnahmen oder sich zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten 

beschaffen müssen, um die Prämien und Kosten für die Verwaltung des Policenportfolios 

über Juni 2014 hinaus finanzieren zu können.   
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Status einer Ausschüttung an Gläubiger 

21. Die Vornahme einer Ausschüttung an die Gläubiger unterliegt den Bestimmungen des 

Plans, die oben beschrieben und in vorherigen Berichten des Monitors erläutert wurden.  

Wie den ausführlicheren Erläuterungen in diesem Bericht zu entnehmen ist, wurden diese 

Bedingungen bisher nicht erfüllt, und demnach kann eine Ausschüttung an Gläubiger 

derzeit nicht erfolgen. Bisher sind keine Ausschüttungen an Gläubiger vorgenommen 

worden. 

NOCH AUSSTEHENDE POLICENDARLEHEN 

22. Wie in den vorausgegangenen Berichten an dieses ehrenwerte Gericht beschrieben, hat 

USI vor der Implementierung des Plans Policen beliehen, um Policenprämien und 

Betriebskosten finanzieren zu können.  Bevor eine Ausschüttung an Gläubiger erfolgen 

kann, müssen alle ausstehenden Policendarlehen getilgt sein.  Gegenwärtig bestehen zum 

30. September 2013 noch ausstehende Policendarlehen in Höhe von rund USD 2,6 Mio. 

zu Zinssätzen von rund 4 % bis 8 %.  Die aufgelaufenen Zinsen werden gegen die 

Todesfallleistungen der entsprechenden Policen aufgerechnet und daher nicht aus dem 

Treuhandkonto des Monitors beglichen.  

23. USI hat dem Monitor mitgeteilt, dass die Prämienzahlungen für eine gewisse Police auf 

das Policendarlehen angerechnet werden können, wovon der Anspruch auf die 

Todesfallleistung nicht berührt wird. Die Versicherungsgesellschaft rechnet, so USI, die 

Prämienzahlungen auf die noch ausstehende Kreditsumme an mit dem Ergebnis, dass die 

Police nicht erlischt und die Todesfallleistung sich erhöht (da die Todesfallleistung dem 

Nennwert minus eventueller ausstehender Darlehen entspricht).   

STAND DES VERFAHRENS ZUR VERIFIZIERUNG DER 

VERSICHERUNGSSUMMEN FÜR DAS JAHR 2013 

24. Wie in vorausgegangenen, dem Gericht vorgelegten Berichten beschrieben, hatte USI, 

um die Genauigkeit der in den Policenunterlagen enthaltenen Daten verifizieren zu 

können, eine Überprüfung der Policen durchgeführt. Im Zuge dieser Überprüfung hatte 

USI von den Versicherungsgesellschaften die entsprechenden Verifizierungen 
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angefordert und die Jahresaufstellungen von den Versicherungsgesellschaften geprüft 

(kollektiv „Verifizierungen“).  Die Absätze 37 bis 62 des Siebten Berichts enthielten 

eine detaillierte Analyse der USI-Policen und deren Status auf Grundlage der von USI 

eingeholten Verifizierungen für das Jahr 2009.   

25. Dem Vertrag über das Treuhandkonto des Monitors zufolge muss USI jährlich 

Verifizierungen von den Versicherungsgesellschaften anfordern.  Im Jahr 2013 hat USI 

von den Versicherungsgesellschaften Verifizierungen für die verbliebenen 123 Policen 

angefordert, die noch nicht fällig geworden und von dem Plan erfasst waren.  Im Januar 

2013 gingen bei USI allmählich Verifizierungen von Versicherungsgesellschaften ein, die 

verifizierte Daten zum Januar 2013 oder später enthielten.  Zum 31. Oktober 2013 waren 

bei USI 122 Verifizierungen von Versicherungsgesellschaften eingegangen.  USI hat 

weiterhin alle Anstrengungen unternommen, Verifizierungen von denjenigen 

Versicherungsgesellschaften zu erlangen, von denen noch keine Verifizierungen 

eingegangen sind.   

ERLÖSCHEN VON POLICEN UND VERRINGERUNG VON NENNWERTEN  

26. Wie im Dreizehnten Bericht des Monitors vom 25. Juli 2011 (der „Dreizehnte Bericht“) 

beschrieben, hat USI mitgeteilt, dass die meisten Policen des Portfolios eine 

Ablaufklausel enthalten, der zufolge die Police erlöscht, wenn der Versicherte ein 

bestimmtes Alter erreicht. In diesen Fällen ist die Versicherungsgesellschaft nicht mehr 

länger zur Auszahlung der Todesfallleistung verpflichtet.   

27. Laut USI ist es selten der Fall, dass eine Police erlöscht, und dies ist im Hinblick auf die 

Policen von USI noch nie vorgekommen.  Der Monitor weist darauf hin, dass dieses 

Risiko weder im Plan noch in anderen den Gläubigern ausgehändigten Unterlagen 

identifiziert wurde. 

28. Am 1. November 2013 erlosch eine Versicherungspolice mit einem Nennwert von $ 

200.000, da der Versicherte das 75. Lebensjahr erreicht hatte.  Diese Police war im 

Dreizehnten Bericht als eine Police identifiziert worden, die vor dem 31. Dezember 2015 

erlöschen könnte.   



 

10 
 

29. Unten stehende Tabelle enthält eine aktualisierte Aufstellung der Ablaufdaten der 

verbliebenen 123 Policen, ausgehend von der Annahme, dass diese Policen nicht vor dem 

Ablaufdatum fällig werden: 

  

Anzahl 
der 

Policen 

Gesamtsumme 
aller 

Nennwerte der 
Policen 

Ablaufdatum vor 31. Dezember 2015 1 $ 200.000 

Ablaufdatum zwischen 1. Januar 2016 und  
31. Dezember 2020 

11 $ 29.005.101 

Ablaufdatum nach 1. Januar 2021 98 $ 126.697.891 
Ohne Ablaufdatum 10 $ 4.148.000 
Unbekannt 3 $ 166.000 

Insgesamt 123 $ 160.216.992 

 
 

30. Im Dreizehnten Bericht wurde auf fünf Policen hingewiesen, deren Ablaufdatum vor dem 

31. Dezember 2015 liegt.  Von diesen fünf Policen ist eine erloschen, zwei wurden fällig 

und bei einer Police wurde das Ablaufdatum von USI falsch benannt, denn sie läuft erst 

im Jahr 2038 ab.  

31. Die fünfte und letzte, im Dreizehnten Bericht benannte Police erlöscht, sofern sie nicht 

vorher fällig wird, im Juli 2015, wenn der Versicherte das 100. Lebensjahr erreicht. Die 

Todesfallleistung dieser Police beträgt $ 200.000.  

32. Darüber hinaus hat sich während des Berichtszeitraums bei zwei Lebensversicherungen 

die Todesfallleistung verringert, nachdem die Versicherten das 60. Lebensjahr erreicht 

hatten.  Bei einer Police verringerte sich die Todesfallleistung von $ 40.000 auf $ 20.000, 

und bei der anderen von $ 15.000 auf $ 5.000. 

33. Die nächste Verringerung der Todesfallleistung einer Police von $ 15.000 auf $ 5.000 tritt 

im Mai 2016 ein, sofern diese nicht vorher fällig wird. 

GESPRÄCHE MIT DEM KREDITGEBER 

34. Wie oben beschrieben und im Anhang „C“ angegeben, werden USI, sofern keine neuen 

Todesfallleistungen eingehen, im Juni 2014 die Mittel zur Begleichung der Prämien 
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ausgehen.  Sollten USI die Mittel zur Zahlung der Prämien fehlen, könnten die Policen 

verfallen und den ihnen zugeschriebenen Wert verlieren. 

35. Der aktuelle Darlehensvertrag enthält eine Bestimmung, nach der der Kreditrahmen mit 

Zustimmung von USI und des Monitors erhöht werden kann. 

36. Um zu verhindern, dass die Policen verfallen, hat USI erste Gespräche mit seinem 

Kreditgeber über die Erhöhung des Kreditrahmens von $ 5,0 Mio. auf $ 10,0 Mio. 

aufgenommen.  USI hat dem Monitor mitgeteilt, dass nicht zu erwarten ist, dass bei der 

Beschaffung der zusätzlichen Mittel Schwierigkeiten auftreten werden. Der Monitor 

beabsichtigt, bis 30. Mai 2014 über die weitere Entwicklung zu berichten.  

 
VON USI DURCHGEFÜHRTE ANALYSE DER MÖGLICHEN ZUKÜNFTIGEN 
ALTERNATIVEN 

37. Bevor der Monitor und USI der Erhöhung des Kreditrahmens zustimmen, hat der Monitor 

von USI die Erstellung einer Analyse über mögliche zukünftige Alternativen für das 

Portfolio erbeten, darunter die Veräußerung aller Policen sowie die weitere Verwaltung 

des Portfolios nach Maßgabe des Plans. USI hat wieder Lewis & Ellis, Inc. („L&E“), 

eine aktuarielle Beratungsfirma mit Sitz in Dallas/Texas beauftragt, die bereits, wie im 

Fünfzehnten Bericht des Monitors vom 26. Juli 2012 beschrieben, eine Analyse für USI 

durchgeführt hatte. 

38. Wie oben erwähnt, hat USI eine Bewertung der verbleibenden 123 Policen im Portfolio 

(Todesfallleistungen von insgesamt USD 160 Mio. zum 31. Dezember 2013) durch L&E 

veranlasst, damit USI, der Monitor und die Gläubiger den gegenwärtigen Stand und 

künftige Leistungen des Policen-Portfolios im Verhältnis zu dem Plan abschätzen, die 

vorgeschlagene zusätzliche Finanzierung des Portfolios beurteilen und gegebenenfalls 

sonstige Alternativen im Hinblick auf das Portfolio erwägen können.  Soweit dem 

Monitor bekannt ist, wurde L&E aufgrund seiner umfangreichen Referenzen im Bereich 

der Bewertung von Zweitmarkt-Lebensversicherungen gewählt.   

39. USI hat L&E um Erstellung folgender Berichte gebeten: 



 

12 
 

a) versicherungsmathematische Bewertung der verbleibenden 123 Policen zum 31. 

Dezember 2013 und 31. Juli 2015; 

b) Analyse des Portfolios unter Berücksichtigung der künftigen Cashflows und zu 

erwartenden Kosten zwecks Bestimmung der Kosten für die Beibehaltung des 

Portfolios über bestimmte Zeiträume hinweg; und 

c) Analyse des Policen-Portfolios, bei der die Zeitpunkte der Ablaufleistungen 

hochgerechnet werden, um festzustellen, wie lange das Portfolio beibehalten 

werden muss, bevor Ausschüttungen an die Gläubiger vorgenommen werden 

können, und ob die in diesem Zeitraum anfallenden Kosten den Wert dieser 

Ablaufleistungen überwiegen oder den Wert so weit reduzieren werden, dass eine 

Veräußerung des Portfolios vorteilhafter für die Gläubiger wäre.  Im Rahmen 

dieser Berechnung hat USI zum Zwecke der Analyse und des Vergleichs mit 

anderen Szenarien um eine Beurteilung dahingehend gebeten, wann das Portfolio 

wahrscheinlich Ablaufleistungen in Höhe von 50 % des Nennwerts der Policen 

erwirtschaften wird. 

40. USI hat L&E um diese Analyse gebeten, um u.a. beurteilen zu können, ob die Gläubiger 

voraussichtlich einen höheren Erlös aus einer Veräußerung des Portfolios zum 

gegenwärtigen Marktpreis oder zu einem späteren Zeitpunkt erwarten können und ob die 

weitere Verwaltung des Portfolios nach Maßgabe des Plans finanziell Sinn ergibt.  

41. Nach Absatz 4.9 des Plan kann eine Veräußerung der verbliebenen, noch nicht fällig 

gewordenen Policen nur unter folgenden Umständen erfolgen: 

i. Der Käufer-Pool verfügt über ausreichende Gelder zur Ausschüttung von 

Dividenden an Käufer in Höhe von einhundert Prozent (100 %) ihrer 

ursprünglichen Kapitalanlage. Oder 

ii. Der Käufer-Pool verfügt nicht über ausreichende Gelder zur Ausschüttung 

von Dividenden an Käufer in Höhe von einhundert Prozent (100 %) ihrer 

ursprünglichen Kapitalanlage, doch die Einkünfte aus dem 

Veräußerungsverfahren würden genügen, um Dividenden an Käufer in Höhe 

von einhundert Prozent (100 %) ihrer ursprünglichen Kapitalanlage 
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auszuschütten. 

42. Da nicht zu erwarten ist, dass einer dieser Fälle eintreten wird, wäre, falls festgestellt 

wird, dass eine Veräußerung des Portfolios für die Gläubiger von größerem Vorteil wäre, 

eine Abänderung des Plans unter Zustimmung der Gläubiger erforderlich. Der Monitor 

beabsichtigt, weiter Bericht zu erstatten, sobald die Analyse eingegangen ist und von USI 

ausgewertet wurde. 

43. Wenn USI ein Veräußerungsverfahren einleiten würde, so würde dies mehrere Monate in 

Anspruch nehmen, da USI für jede Police zwei Lebenserwartungsberichte erstellen lassen 

müsste, was die branchenübliche Praxis bei der Veräußerung eines Portfolios ist.  

 
 
STATUS DER RECHTSSTREITIGKEITEN UND DER AUFWENDUNGEN FÜR 
VERFAHRENSKOSTEN 

44. Bei Beginn des CCAA-Verfahrens war USI an zwei Gerichtsverfahren beteiligt: (1) 

Universal Settlements International Inc. v. Antonio Duscio, (die „Duscio-Forderung”); 

und (2) eine in den Vereinigten Staaten geltend gemachte Forderung namens Universal 

Settlements International Inc. v. James Torchia, Marc Celello, and National Viatical Inc. 

(die „National-Viatical-Forderung”).  

45. Der Monitor hat von USI folgenden aktualisierten Bericht erhalten. 

46. USI hatte die Gläubiger und das Gericht mit Antrag vom 11. Januar 2011 davon 

unterrichtet, dass die National-Viatical-Forderung im Wesentlichen beigelegt wurde. Bei 

der Anhörung erwirkte USI einen Beschluss dahingehend, dass eine gerichtliche 

Genehmigung für einen solchen Vergleich nicht erforderlich ist. Seit der Einbringung 

dieses Antrags haben jedoch zwei der  Beklagten in der National-Viatical-Sache 

beantragt, die Verpflichtung zur Zahlung ihres Anteils an dem Vergleich aufzuheben, 

indem sie rechtliche Schritte eingeleitet haben, um USI daran zu hindern, die 

Vergleichsvereinbarung durchzusetzen. Diese Beklagten erwirkten eine einstweilige 

Verfügung bei einem Gericht des US-Staats Georgia gegen die Durchsetzung des 

Vergleichs seitens USI, ohne dass USI Gelegenheit gegeben wurde, auf ihren Antrag zu 

reagieren. Dieser US-Rechtsstreit wurde an das Bundesgericht in Michigan 
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zurückgegeben, wo das Gerichtsverfahren ursprünglich eingeleitet und dem Antrag von 

USI zur Aufhebung der einstweiligen Verfügung hinsichtlich der Durchsetzung des 

Vergleichs stattgegeben worden war. 

47. Zwei der drei Beklagten in der National-Viatical-Sache, bei denen es sich um die Kläger 

in der zweiten, von Georgia an Grand Rapids zurückgegebenen Sache handelt, haben 

gegen diese Entscheidung Einspruch eingelegt. Im Anschluss an diese Entscheidung ließ 

USI diesen Beklagten eine schriftliche Mitteilung über die Nichterfüllung zukommen, 

doch diese unterließen es, den Verzug innerhalb der gesetzten Frist zu beheben. USI hatte 

auch prompt in der ursprünglichen (beigelegten) Klage im September 2012 einen Antrag 

auf Entsiegelung des Urteils eingebracht, um in der Lage zu sein, die Vollstreckung des 

Urteil gegen die Beklagten zu erwirken, die ihren Zahlungsverpflichtungen nicht 

nachgekommen waren. Seit Mai 2013 sind drei für USI günstige Entscheidungen 

ergangen. Erstens entschied das amerikanische Berufungsgericht Sixth Circuit Court of 

Appeals am 23. Mai 2013 in der zweiten Beschwerdesache zugunsten von USI, bestätigte 

die Entscheidung des Landgerichts und hob die einstweilige Verfügung auf, die USI die 

Durchsetzung des Urteils im ersten Fall untersagte.  Zweitens erließ das Landgericht am 

21. Juni 2013 im zweiten Fall ein Urteil im Schnellverfahren [summary judgment] 

zugunsten von USI und wies die Klagen der Kläger ab, die auf der angeblichen 

Verletzung einer in der Vergleichsvereinbarung enthaltenen Geheimhaltungsklausel 

beruhten.  Drittens ließ das Landgericht (ebenfalls am 21. Juni 2013) den Antrag von USI 

auf Eintragung des Urteils zu und veranlasste die Eintragung des Urteils gegen die 

verbliebenen Angeklagten in diesem Fall. Diese beiden Parteien haben gegen die beiden 

Urteile vom 21. Juni 2013 Berufung eingelegt.  Diese beiden Berufungsverfahren setzen 

jedoch weder das zugunsten von USI eingetragene Urteil noch irgendeine andere 

landgerichtliche Entscheidung aus. 

48. Im Hinblick auf die Duscio-Forderung hatte der Monitor im Zwölften und Dreizehnten 

Bericht darauf hingewiesen, dass Herr Duscio ein gerichtliches Verfahren zur Aufhebung 

der Entscheidung des Schiedsrichters eingeleitet hatte, mit der die Treuhandgelder USI 

zugesprochen wurden. Am 16. Mai 2011 gab das Gericht seine Entscheidung bekannt; es 

entschied zugunsten von Herrn Duscio, indem es die Zuerkennung der Treuhandgelder an 
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USI aufhob. Wenn die Zuerkennung durch den Schiedsrichter bestätigt worden wäre, 

dann wären die Treuhandgelder nach Maßgabe des Plans in das Treuhandkonto des 

Monitors geflossen. USI hat gegen die am 16. Mai 2011 ergangene Entscheidung beim 

Berufungsgericht Berufung eingelegt, und diese Berufung wurde zugelassen. Über die 

Berufung wurde nachfolgend verhandelt, und das Berufungsgericht hat die Entscheidung 

des vorinstanzlichen Gerichts teilweise bestätigt. Diese Entscheidung bewirkt, dass die 

endgültige Zuerkennung durch das Schiedsgericht trotz der Aufrechterhaltung bestimmter 

Zwischenentscheidungen aufgehoben wurde, und USI müsste das Verfahren zur 

Durchsetzung seiner Forderungen gegen Duscio vor einem anderen Schiedsgericht 

weiterverfolgen.  

49. Derzeit werden Gespräche über die Vorgehensweise bei den nächsten Schritten in der 

National-Viatical-Forderung und einer potenziellen Beilegung der Duscio-Forderung 

geführt.    

 

 

ALL DIES wird hochachtungsvoll am 14. März 2014 unterbreitet. 

ERNST & YOUNG INC., 
gerichtlich- bestellter Monitor von 
Universal Settlements International Inc. 
und nicht  
in privater oder unternehmerischer 
Funktion. 
 
 
i.A.: 

__________________________  
Brian Denega 
Senior Vice-President 









































































(kanadische Dollar) (CAD)
21. Juli 2009 bis 31. 

Januar 2014
1 . Juni 2013 bis 31. 

Januar 20141

Anfangssaldo: 1,393,247
Überführungen aus dem Prämienreservenkonto 2,952,296 0
Überführungen aus dem Konto für Ablaufleistungen 7,007,999 0

Gesamtbetrag Anfangssaldo 9,960,295 1,393,247

Einnahmen
Ablaufleistungen aus Policen 30,298,913 5,549,629
Sonstige 5,257,661 0
Darlehensverbindlichkeiten 3,513,600 0

Gesamtsumme aller Bareingänge 39,070,174 5,549,629

Aufwendungen
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Policen-Portfolio:

Prämienzahlungen 35,918,140 5,756,133
Verwaltungsgebühren 5,528,552 800,000

Honorar von Mills, Potozcak 222,664 32,962
Sonstige Kosten im Zusammenahng mit dem Portfolio 277,616 5,243
Gesamtsumme aller Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Polic 41,946,972 6,594,338

Restrukturierungsaufwendungen
Unberührte Forderungen 782,378 0

Honorare und Auslagen des Monitors 1,274,254 131,229
Rechtskosten und -aufwendungen: 0

Ogilvy Renault LLP  (Norton Rose) 89,488 3,187
Rueter Scargall Bennett LLP 142,445 2,556
Blake, Cassels and Graydon LLP 155,167 6,669

Gesamtsumme aller Restrukturierungsaufwendungen 2,443,732 143,642

Sonstige Aufwendungen:
Aufwendungen für Verfahrenskosten 518,071 0
Geldaufnahmekosten - Darlehenszahlungen 3,513,642 0
Geldaufnahmekosten - Zinsen 314,074 141,311
Bankgebühren 3,063 261
Gesamtsumme aller sonstigen Kosten 4,348,850 141,572

Gesamtsumme aller Aufwendungen 48,739,555 6,879,552

Gegenüberstellung Einnahmen - Aufwendungen -9,669,381 -1,329,923

Devisengewinn oder -verlust -231,468 -3,878

Endsaldo zum 31. Januar 2014 59,446 59,446

Anmerkungen:
Alle Barguthaben werden von USI auf Buchungsbasis verzeichnet.

Es wurde ein Wechselkurs von USD/CAD 0,95 zugrunde gelegt.

Bei dem Devisengewinn oder -verlust handelt es sich um die Differenz zwischen den Umbuchungen im Laufe des 
Berichtszeitraums zum tatsächlichen variablen Zinssatz und dem Wechselkurs im Cashflow.

Anhang „B“

(ca. 54 Monate)
21. Juli 2009 bis 31. Januar 2014

Cashflow - Treuhandkonto des Monitors
UNIVERSAL SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC.



CAD Feb-14 Mär-14 Apr-14 Mai-14 Jun-14 Jul-14

 Anfangssaldo (2) 59,446 86,690 14,671 49,279 53,282 56,261

Einnahmen
Ablaufleistungen 100,000 0 0 0 0 0
Annuität 0 0 23,274 0 0 0
Rückerstattung von Prämien 0 0 0 0 0 0
Barwert von Policen 0 0 0 0 0 0
Policendarlehen 0 0 0 0 0 0
Darlehensfinanzierung 0 0 0 0 0 0
Dividenden & Zinsen 0 0 0 0 0 0
Zinsen auf Ablaufleistungen 0 0 0 0 0 0
Bankzinsen 0 0 0 0 0 0
Bankzinsen Investments 0 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0 0 0
Zwischensumme Einnahmen 100,000 0 23,274 0 0 0

Aufwendungen
Monatliche Verwaltungsgebühren - USI 100,000 100,000 100,000 100,000 100,000 100,000
Honorar Monitor (E & Y) 16,000 16,000 16,000 16,000 16,000 16,000
Rechtskosten Blakes C G.  LLP. 4,000 4,000 4,000 4,000 4,000 4,000
Rechtskosten Rueter S. B.  LLP. 1,500 1,500 1,500 1,500 1,500 1,500
Rechtskosten Ogilvy Renault LLP. 9,000 0 9,000 0 9,000 0
Aufwendungen für Verfahrenskosten 0 0 0 0 0 0
Premium Financing Loan - Principal Repayment 0 0 0 0 0 0

Prämienfinanzierung - Zinsen (3) 8,000 17,000 26,000 35,000 45,000 52,500

Prämienfinanzierung - Standby-Zinsen (3) 14,877 11,877 8,877 5,877 2,544 44
Treuhänder Mills, Potoczak 4,211 5,263 4,211 5,263 4,211 5,263
Ausgezahlte Ablaufleistungen
Prämien  715,066 816,278 718,976 728,255 814,665 725,454
Bankgebühren 102 102 102 102 102 102
Unberührte Forderungen 0 0 0 0 0 0
Zwischensumme Aufwendungen 872,756 972,019 888,665 895,997 997,021 904,862

Netto-Cashflow -772,756 -972,019 -865,392 -895,997 -997,021 -904,862

Endsaldo 86,690 14,671 49,279 53,282 56,261 -98,602

Prognostizierte Vorschüsse aus dem revolvierenden Da 800,000 900,000 900,000 900,000 1,000,000 750,000

Prognostizierter Darlehenssaldo (4)
800,000 1,700,000 2,600,000 3,500,000 4,500,000 5,250,000

Anmerkungen:

1) Die Prognose geht davon aus, dass, abgesehen von den Einnahmen, die zum 1. Februar 2014 verbucht wurden, keine weiteren Policen fällig werden.

2) Der Anfangssaldo ist das tatsächliche Barguthaben zum 1. Februar 2014.

3) Basierend auf den Konditionen des revolvierenden Darlehens wird auf Vorschüsse ein Zins von 12 % und auf nicht in Anspruch genommene Beträge ein Zins von 4 % berechnet.  Diese geschätzten Beträge wurden bei den Prognosen berücksichtigt.

4) Das revolvierende Darlehen ist auf USD 5,0 Mio. begrenzt.

5) Es wurde ein Wechselkurs von USD/CAD 0,95 zugrunde gelegt.

Anhang „C“

UNIVERSAL SETTLEMENTS INTERNATIONAL INC.

 CASHFLOW-PROGNOSE UNTER DER ANNAHME, DASS KEINE NEUEN ABLAUFLEISTUNGEN EINGEHEN (1)

1. Februar 2014 bis 31. Juli 2014




